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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 42. 


(Nr. 3035.) Geſetz zum Schutz der perfönlichen Freiheit. Vom 24. September 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ıc. 


verordnen zum Schutze der perſonlichen Freiheit, auf den Antrag der zur Ver⸗ 
einbarung der Verfaſſung berufenen Verſammlung, nach Anhörung Unſeres 
Staatsminiſteriums, was folgt: 


§. 1. 

Die perſönliche Freiheit iſt gewaͤhrleiſtet. 

Eine Verhaftung darf außer dem Falle der Ergreifung auf friſcher 
That nur kraft eines ſchriftlichen, die Beſchuldigung ſowie den Beſchuldigten 
beſtimmt bezeichnenden richterlichen Befehls, bewirkt werden. Dieſer Befehl 
muß entweder bei der Verhaftung oder ſpaͤteſtens innerhalb 24 Stunden dem 
Beſchuldigten zugeſtellt werden. Bei jeder Verhaftung iſt in gleicher Friſt das 
eier zu veranlaſſen, um den Verhafteten dem zuſtaͤndigen Richter vor⸗ 
zufuͤhren. 


H. 2. 
Ergreifung auf friſcher That liegt vor, wenn der Thäter bei der Aus— 
führung der ſtrafbaren Handlung oder gleich nach derſelben betroffen wird. 
Der Ergreifung auf friſcher That werden diejenigen Fälle gleichgeſtellt, in wel— 
chen Jemand durch die oͤffentliche Stimme als Thaͤter bezeichnet, oder auf der 
Flucht ergriffen, oder kurz nach der That im Beſitz von Waffen, Geraͤthſchaf— 
ten, Schriften oder anderen Gegenſtaͤnden betroffen wird, welche ihn als Ur- 
heber oder Theilnehmer verdächtig machen. 


H. 3. 

Dieſe Beſtimmungen ($$, 1. u. 2.) bleiben außer Anwendung auf Per⸗ 
ſonen, welche zu ihrem eigenen Schutze oder waͤhrend ſie die Ruhe, die Sitt- 
lichkeit oder die Sicherheit auf den Straßen und an öffentlichen Orten gefaͤhr⸗ 
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den, polizeilich in Verwahrung genommen werden. Dieſe Perſonen muͤſſen je— 
doch ſpaͤteſtens binnen 24 Stunden entweder in Freiheit geſetzt oder dem ge— 
woͤhnlichen Verfahren uͤberwieſen werden. 


S 4; 

Jeder Verhaftete muß binnen 24 Stunden nach ſeiner Vorfuͤhrung vor 
dem zuſtaͤndigen Richter von demſelben ſo vernommen werden, daß ihm die An⸗ 
ſchuldigungsgruͤnde mitgetheilt werden und ihm die Moͤglichkeit zur Aufklaͤrung 
eines Mißverſtaͤndniſſes gegeben wird. 7 


$. 5. 

Niemand darf vor einen anderen als den im Geſetz bezeichneten Richter 
geſtellt werden. a de 

Ausnahmsgerichte und außerordentliche Kommiſſionen ſind unſtatthaft. 

Keine Strafe kann angedroht oder verhaͤngt werden, als in Gemaͤßheit 
des Geſetzes. 

H. b. 

Die Wohnung iſt unverletzlich. Während der Nacht hat Niemand das 
Recht, in dieſelbe einzudringen, als in Fallen einer Feuer- oder Waſſersnoth, 
einer Lebensgefahr oder eines aus dem Innern der Wohnung hervorgegange— 


nen Anſuchens. Bei Tage kann wider den Willen des Hausherrn Niemand 
eindringen, außer in Folge einer in amtlicher Eigenſchaft ihm geſetzlich beige⸗ 


legten Befugniß oder eines ihm von einer geſetzlich dazu ermaͤchtigten Behoͤrde 


ertheilten ſchriftlichen Auftrags. 

Hausſuchungen duͤrfen nur in den Faͤllen und nach den Formen des 
Geſetzes unter Mitwirkung des Richters, der gerichtlichen Polizei und, wo dieſe 
noch nicht eingefuͤhrt iſt, der Polizeikommiſſarien oder der Kommunalbehoͤrde, 
wo eine ſolche aber nicht beſteht, der Polizeibehoͤrde des Orts geſchehen, und 
zwar unter Zuziehung des Angeſchuldigten, oder, falls ſolche unmoͤglich, der 
Hausgenoſſen. 


We 


Das aus der Nachtzeit hergeleitete Verbot befteht für die Zeit vom 
1. Oktober bis 31. März wahrend der Stunden von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr 
Morgens, und für die Zeit vom 1. April bis 30. September waͤhrend der 
Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens. Auf diejenigen Orte jedoch, 
welche als Schlupfwinkel des Hazardſpiels und der Ausſchweifungen oder als 
gewoͤhnliche Zufluchtsorte von Verbrechern durch den gemeinen Ruf bezeichnet 
werden, und auf Wohnungen der Perſonen, welche durch ein Straferkenntniß 
unter beſondere polizeiliche Aufſicht geſtellt ſind, findet das Verbot keine An— 
wendung. 

In Betreff derjenigen Orte, in welchen waͤhrend der Nachtzeit das 
Publikum ohne Unterſchied zugelaſſen wird, bleibt es außer Anwendung, ſo 
lange ſie dem Publikum geoͤffnet ſind. 

§. 8. 
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$. 8. 

. Im Falle eines Krieges oder Aufruhrs kann, wenn die Volksvertretung 
nicht verſammelt iſt, durch Beſchluß und unter Verantwortlichkeit des Staats- 
miniſteriums die zeit⸗ und diſtriktsweiſe Suspendirung des $. 1. und H. 6. 
gegenwärtigen Geſetzes proviſoriſch ausgeſprochen werden. Die Volksvertre— 
tung iſt jedoch in dieſem Falle ſofort zuſammen zu berufen. 


. 9. 

Es iſt keine vorgaͤngige Genehmigung der Behörden noͤthig, um Agent, 
liche Civil- und Militairbeamten, wegen der, durch Ueberſchreitung ihrer Amts— 
Defugniffe veruͤbten Verletzungen vorſtehender Beſtimmungen gerichtlich zu be— 
angen. f 

a Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouei, den 24. September 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Pfuel. Eichmann. v. Bonin. Kisker. Graf v. Doͤnhoff. 


Für den Miniſter der geiftlichen ze. Angelegenheiten. 
v. Ladenberg. 


b 
8 


Be * e , , daf sc d 
Ka SE "rm ann RS 15 . ar 3 
9 A 1 1 ER 50 SD ee d 
GE A bës 825 SA 


3 

Ki “a ae | 

d I 44 Ar 8 

oe CX VK v 2091 gt E 
1 


; ar 15700 AE Ee BES "93 ie gun Dez. säi ` 
sët ut Gite nme d SS NN ine. ag 

eegen E E E P apen) 
Eee end . n Se 


Je pn: 


ee a2 ig CN are | CCS ak ët Ce — 
Za sure * A së E S 

er Bugs oft SE H rind ee ee e. 5 N 
ien Jute . b af anal a rn 

i et Er alien SS? 
& RER ar 


"läit ind ig SC $ 


KE a 
Wat 


Ai; E en RN ug we de. 
a Nr er Sete behind 


w. ͤ ee 


. ECH wt SE Sr 
r R 


ee. e £ er 
d Ger EE e Ce: I É E 4 
Aë 8 f 
ent SG CH et ze lebt, gr CS 5 
role Ria r Satzen de I Ste ges? . 
Ss N a ZA ka SH Ben! 


LV 
DREI KE es 
E ends 158 


nt Ire tie ac N. zeg, Pert Grein 21: Bez xs 
Sch "pb: oi 3 E Kan hen, wels berg en beige * BEN mi 
nie Aiagbe Vë SCH Ke GE u a, ander Ge erde ehe An 
Fend = S Sud Gë 5 n ? 
oe ee 6 Rn Su Gr Helchen nene de ene 
len al ih ei ME Ee Nie, 2e auer erte 
? ER u: Zeen, ee ea ef E die 


